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I
- Ubspef in der Hiftgegend, der fich in den
Mafivarm entleert hatte,

Beobachtet von
Thievargt Renggli.

Untevmn 16, Oftober 1844 evfranfte ein 8 Jabre alter,
woblgenahrier Wallady (Sdyvyzerfdlag) ded Herrn
U, in €& Diefed Pferd wurde faft ausd{dylieflich um
Chaifenfabhren gebraudit und immerhin {dyonend behan-
pelt. Dasd fonft fo feurige, lebhafte Pferd fand man
auf einmal fraurig, niedergefchlagen und oft launig, 8
nahm fogar einmal Reifaud, nad) weldyem dasdfelbe dann
gang evmattet, traurvig und mit Sdyweiff bededt freiwillig
in den Stall an feinen Plap jurhickfehrte. In dev finfti-
gen Nadyt wav ed 3iemlid) unvubig, {davvte und ffamtpfte,
und hatte geringen Uppetit.

Cin herbeigerufener Thievaryt dlagnoftizivie aud dem
feby frequenten gefpannten Pulfe, dev trodenen Haut, der-
wenig feudhten, gerotheten Sdyleimbaut der Nafe und
ved Mauled, der ftarfen Injeftion der Konjunftiva, dem
ftarfen Durft ic., ein cinfadhed, {ynodyaled Ficber. &8
wurde fobann von ihm fdhwefelfauved Natron im Althea-
defofi vevorbuet, wovauf ficdh nady einigen Lagen dad
Kieber merfli) vermindert haben foll 5 indefjen blieb der
Krantheitdsuftand immer derfelbe. Dad Pferd magerte
febr ab. Ale obigen Symyptome waven geblieben, und
s ihm gefellten fidy, ald i) dad Pferd untevfuchte,
god)y Scdymery beim Druck auf die BVaudpwandungen,
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bavte gefpannte Flanfen, ftavfed Oedem ded Sfrotums
und der BVorbaut, dad die Grofe eined mittlern Kuly-
euterd batte, welcdhed fich unter dem Baudy bid an die
Bruftbeingegend evitveckte (diefed Oedem war ein ent-
sundlidyed ), angeftvengted Athmen; die Ruthe wuvde
ofterd audgefdyadytet, wobei fein obder eine nur gevinge
Menge Urin entlecrt wurde. Dad NReftum war ¢ben-
falld in einem geveizten Suftand. Jededmal, wenn
Mift oder Urin abgefest wurde, {o {iohnte dad Pferd.
Der abgefeste Koth vody fehr itbel, und die guerft ab=
gefesten Ballen waven von einer weifgraulichen Fliffig
feit umballt. Diefe lepitern Symptome, o wie die fri-
hern, beveditigen jum Sdluffe auf Baudyfellveiyung
(ob primar, ‘oder {efundar, fonnte noct) nidht mit Be=
{timmtheit gefcdhlofien twerden).

Die Unterfudyung wurde daber auf dad Genauefte
fortgefest, und bie Baudpwandungen, bder Ritcen,
die Lenden, dad Kveuy :c. unterfudyt. Auf dem Kreuye
vechterfeitd , etwad ob dem Pfannengelenfe, zeigte fich
bet Der Perfuffion, auf einer Stelle pon ungefdhr
4 3ol Durchmefjer, ein auffallend hobler Ton, der mit
per groften Wabhr{dyeinlichfeit auf eine unten liegende
Grulzevation {chlieBen licf. Diefed flbhvte midy auf
die BVevmuthung, woher die mit dem RKothe ziemlidy
veichlich abgehende - {tinfendbe Matevie ftamme, und idh
untevfudyte nun mit der eingedlten Hand den Mafte
parm. Jn diefem traf idy mit dem eigefinger an
der vechfen Wand auf eine Oeffnung; der eindringende
Tinger gelangte fiber. dDen hintern Winfel ded Darmbeind
nady audwartd in cine Hoble, die ungefahr cine Manng-
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fauft batte in fid)y aufnehmen Fonnen, und nady binten,
aufen und vom Fortfesungen hatte, die fich blind endig-
ten. Die Hohle entfprady gevade der Stelle, wo Der
bohle Perfufiondton fie geeigt hatte ; fie fdhien mit ciner
{chlapfrigen Haut audgefleidet ju fein, und fondevte eine
jauchige, ftinfende Matevie ab, bdie dad NReftum per-
fovivt hatte, und durdy die Oeffuung fid) in den Maft-
darm entleevte. |

Dad Pferd wurde aud) bei der Bewegung im Freien
untevfudyt, 3eigte aber feine Spur von Hinfen.

Daff fein Koth in diefe Hohle ecindringen Ffonnte,
ymde dadurc) bewivft, daf eine Sdyleimbautverlinge-
vung fid) von vorn nady hinten wie eine Klapype iiber
bie Oeffnung legte, weldye fich beim Kothabgang von
vorn nady hinten anlegte, und die Oeffnung {dylof, bhin-
gegen dem Audtritt ded Citerd fein Hindernif entgegenfepite.

Snnerlid) vevordnete man gegen dad Fieber und die
Baudhfellveiyung gelinde, die Sefretionen fordernde, anti=
phlogiftifche IMittel ;- ovtlidy injigivte man in die Hohle
ein Salbeiaufguf um die Granulation und Eiterung ju vers
beffern.  Auf die Flanfen wurbe dad fliidytige Liniment ein-
gevieben, und die Ocdeme mit lauwarmen Orifrat gebah.

Auf diefe Behandlung befferte fidy dad Leiden u-
fehends. Sdon nad) wenigen Tagen war die Hohle um
Die Hadlfte verfleinert, und nach fuvger Seit war dasd
Dferd geheilt. Nady vielfaltigem Nadyfragen bei denjeni-
gent Perfonen, bdie dad Pferd unter fidy hatten, wasd
die Urfadhe dev Cntftchung der Sruljevation fein fonnte,
blich miv diefelbe doch unbefannt.




	Abszess in der Hüftgegend, der sich in den Mastdarm entleert hatte

